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Recht nicht getroffen, ist auf den Vertrag das Recht anzu­
wenden, das maßgeblich ist am Sitz des

a) Verkäufers bei Kaufverträgen,

b) Herstellers bei Werkleistungs- und Montageverträgen,

c) Auftraggebers bei Verträgen über wissenschaftlich-tech­
nische Leistungen und Verträgen über die Errichtung von 
Industrieanlagen, v.

d) Auftragnehmers bei Dienstleistungs-, Kundendienst-, 
Kontroll- und Beratungsverträgen,

e) Auftraggebers bei Handelsvertreterverträgen,

f) Frachtführers bei Gütertransportverträgen,
g) Spediteurs bei Speditionsverträgen,

h) Umschlagebetriebes bei Verträgen über den Umschlag 
von Gütern,

i) Lagerhalters bei Lagerverträgefi,
j) Beförderers bei Verträgen über Personenbeförderung,

k) Bankinstituts bei Verträgen, die Bankgeschäfte be­
treffen,

l) Überlassers bei Nutzungsverträgen, insbesondere Miet- 
und Lizenzverträgen,

m) Verwenders bei Verträgen über die Nutzung urheber­
rechtlich geschützter Werke,

n) Versicherers bei Versicherungsverträgen.

(2) Ist das auf den Vertrag anzuwendende Recht nicht ge­
mäß Abs. 1 bestimmt, so findet das Recht am Sitz des Partners 
Anwendung, der die den Inhalt des Vertrages bestimmende 
Leistung zu erbringen hat. Kann diese nicht festgestellt wer­
den, ist das Recht des Staates anzuwenden, in dem den An­
bietenden die Erklärung über die Annahme des Angebots zu­
geht (Vertragsabschlußort).

(3) Auf Verträge über das Eigentum und andere Rechte an 
Grundstücken und Gebäuden in der Deutschen Demokrati­
schen Republik ist ausschließlich das Recht der Deutschen 
Demokratischen Republik anzuwenden.

§13
Eigentumsübergang bei Verträgen

Das auf den Vertrag anzuwendende Recht ist auch maßgeb­
lich für den Eigentumsübergang an einer beweglichen Sache. 
Das gleiche gilt für vereinbarte Sicherungsrechte.

§14
Aufrechnung

Auf die Aufrechnung ist das Recht des Staates anzuwenden, 
dem die Forderung unterliegt, gegen welche die Aufrechnung 
gerichtet ist.

§15
Vollmacht

(1) Bestand und Umfang einer Vollmacht richten sich nach 
dem Recht des Staates, in dem von der Vollmacht Gebrauch 
gemacht wird.

(2) Bestand und Umfang der Vollmacht eines Vertreters, der 
für einen Betrieb der Deutschen Demokratischen Republik 
handelt, bestimmen sich nach dem Recht der Deutschen De­
mokratischen Republik.

§16
Form von Verträgen

Die Form von Verträgen und anderen Rechtsgeschäften be­
stimmt sich nach dem Recht des Staates, das auf das Rechts­
verhältnis anzuwenden ist. Die Form ist auch dann gewahrt, 
wenn die entsprechenden Vorschriften des Staates eingehalten 
sind, in dem der Vertrag geschlossen oder die einseitige Er­
klärung abgegeben wurde oder in dem die Wirkung des 
Rechtsgeschäfts eintreten soll.

§17
Rechtsanwendung bei Schadenszufügung 

außerhalb von Verträgen
(1) Auf die Verantwortlichkeit für Schadenszufügung außer­

halb von Verträgen einschließlich der persönlichen Voraus­
setzungen und den Umfang des Schadenersatzes ist das 
Recht des Staates anzuwenden, in dem der Schaden verursacht 
wurde.

(2) Auf die Schadenszufügung beim Betrieb eines Schiffes 
oder eines Luftfahrzeuges auf oder über dem Offenen Meer 
ist das Recht des Staates anzuwenden, dessen Flagge oder 
dessen Hoheitszeichen das Schiff oder das Luftfahrzeug füh­
ren.

(3) Sind Schädiger und Geschädigter Bürger des gleichen 
Staates oder haben sie dort ihren Wohnsitz, ist dessen Recht 
anzuwenden. Das gleiche gilt- für Betriebe, deren Rechtsstel­
lung durch das Recht des gleichen Staates bestimmt wird oder 
die ihren Sitz im gleichen Staat haben.

§18
Eheschließung

(1) Die Voraussetzungen für die Eingehung einer Ehe be­
stimmen sich für jeden der beiden Eheschließenden nach dem 
Recht des Staates, dessen Bürger er ist. Eheschließungen zwi­
schen Staatsbürgern der Deutschen Demokratischen Republik 
und Bürgern eines anderen Staates bedürfen der Zustim­
mung der für das Personenstandswesen zuständigen Staats­
organe der Deutschen Demokratischen Republik, auch wenn 
die Ehen außerhalb der Deutschen Demokratischen Republik 
geschlossen werden.

(2) Die Form der Eheschließung bestimmt sich nach dem 
Recht des Staates, das am Ort der Eheschließung gilt.

(3) Wird eine Ehe außerhalb der Deutschen Demokratischen 
Republik geschlossen, so ist die Form auch eingehalten, wenn 
die Formerfordemisse nach dem Recht des Staates erfüllt 
sind, dessen Bürger einer der Eheschließenden ist.

§19
Persönliche und vermögensrechtliche 

Beziehungen der Ehegatten

Die persönlichen Beziehungen, die Unterhaltsansprüche und 
die Vermögensverhältnisse der Ehegatten bestimmen sich 
nach dem Recht des Staates, dessen Bürger die Ehegatten 
sind. Sind die Ehegatten Bürger verschiedener Staaten, so ist 
das Recht der Deutschen Demokratischen Republik anzuwen­
den.

§ 2 0

Beendigung der Ehe
(1) Die Scheidung einer Ehe regelt sich nach dem Recht des 

Staates, dessen Bürger die Ehegatten zur Zeit der Klage­
erhebung sind. Sind die Ehegatten Bürger verschiedener Staa­
ten, so ist das Recht der Deutschen Demokratischen Republik 
anzuwenden.

(2) Wird nach Abs. 1 auf das Recht eines Staates verwiesen, 
das eine Beendigung der Ehe durch Scheidung nicht oder nur 
als Ausnahme zuläßt, ist das Recht der Deutschen Demokra­
tischen Republik anzuwenden.

(3) Die Nichtigkeitserklärung einer Ehe richtet sich nach 
dem Recht des Staates, das gemäß § 18 für die Eheschließung 
maßgeblich ist.

§ 2 1

Abstammung des Kindes

Die Abstammung eines Kindes sowie die Feststellung und 
Anfechtung der Vaterschaft bestimmen sich nach dem Recht 
des Staates, dessen Staatsbürgerschaft das Kind mit der Ge­
burt erworben hat.


